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Hauptorchester spielt Konzert  
im Stil der Bigband-Ära 
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Markt der (verpassten)  

Mďglichkeiten 

Eine tolle Idee, die die Organisatoren vom Mehrgenerationenhaus da 
hatten. Ein großes Forum sollte geschaffen werden für Ebstorfer Vereine, 
die sich an einem Tag auf dem Klostervorplatz versammeln und sich dann 
den Ebstorfer Bürgern vorstellen. Eine gute Möglichkeit für Einheimische 
und Hinzugezogene, das vielfältige Freizeitangebot kennen zu lernen, das 
in Ebstorf angeboten wird. Für die Vereine eine gute Möglichkeit gegen 
sinkende Mitgliederzahlen zu kämpfen und so etwas für ihren Fort-
bestand zu tun. Das Wetter spielte auch mit, es war sonnig, der Wind 
hatte keine Ambitionen auf dem Klosterplatz aufzuräumen und Regen 
hatte sich auch nicht angesagt. 

So bauten die Aktiven froh gestimmt ihre Stände auf, die mit viel 
Engagement gestaltet waren. Wir entleerten unseren Anhänger und 
bauten unseren (natürlich) blauen Pavillon auf, unter dem die Besucher 
sonnengeschützt Musikinstrumente ausprobieren und an einem Gewinn-
spiel teilnehmen konnten. Doch da lag die Schwierigkeit. Es waren für 
solch eine Veranstaltung viel zu wenig Gäste erschienen, sicher auch, da 
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in der Presse nicht viel von den Möglichkeiten zu lesen war. Oft hatte man 
den Eindruck, die Betreiber der anderen Stände besuchten sich in erster 

Linie gegenseitig. Nur wenige Be-
sucher ließen sich von unseren 
Jugendorchestermusikern die 
Instrumente erklären und nahmen 
vom bereitliegenden Infomaterial 
etwas mit nach Hause. Nun bleibt 
abzuwarten, ob daraus ein echtes 
Interesse und damit ein Neumusiker 
wird. Am Gewinnspiel, bei dem der 
Inhalt von Dosen durch Schütteln 
erraten werden musste, nahmen da-
gegen mehrere Dutzend Besucher 
teil und so konnten wir die dreimal 

zwei Eintrittskarten für das kommende Novemberkonzert richtig verlosen 
und nun freuen sich Gewinner aus Ebstorf, Teendorf und Stadorf auf ihr 
Konzerterlebnis. 
An dieser Stelle muss den Aktiven des Jugendorchesters um Christian, 
Petra und Andrea 
gedankt werden, die 
alles für das Gelingen 
des Tages getan 
haben. Der 
musikalische Auftritt 
unseres Nachwuchs-
orchesters war beein-
druckend und lässt 
einen optimistisch in 
die Zukunft schauen. 
Auch unsere Vorstªndler haben sich f¿r den Verein wirklich ăkrumm ge-
machtò. Leider muss hier aber auch beklagt werden, dass auÇer Franzi 
und unseren ăKombimusikernò, die in Haupt- und Jugendorchester 
spielen, niemand aus dem Flaggschiff des TBO den Weg zu dieser Ver-
anstaltung gefunden hat, um neue Mitglieder zu werben.  
Diese magere Mitgliederbeteiligung seitens des Hauptorchesters und das 
mangelnde Interesse der Ebstorfer lassen mich diesen Artikel leider eher 
pessimistisch schließen. 

Knud Junge-Dombrowski 



Seite 5 

 

Impressionen vom 
Markt der Mďglichkeiten 
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Das Jahr 2013 war geprägt von den Jubiläumsfeierlichkeiten und Auf-
tritten. Dieses habe ich zum Anlass genommen, alle Noten zu sichten und 
eine Liste zu erstellen, sodass jeder, der Interesse hat, nachschauen kann, 
welche Musikstücke sich so in all den Jahren angesammelt haben. 
Dabei stellte sich heraus, dass über 600 Notensätze vorhanden sind, ob-
wohl bereits einige alte Stücke von Roman aussortiert worden waren, die 
nicht mehr benötigt werden. Das Archiv stellt sicherlich einen beacht-
lichen Wert dar.  
Neu hinzukommende Musikstücke müssen nun lediglich in die Liste ein-
getragen werden. So bleibt gewährleistet, dass diese immer aktuell ist. Ich 
habe sie als Excel Datei angelegt und werde sie regelmäßig neu aus-
drucken und in den Ordner auf den Notenschrank stellen.  
Es befindet sich jetzt auch ausreichend Platz in den Schränken, da 
Wilhelm noch einen kleinen zusätzlichen Aktenschrank organisieren 

konnte. Leider fehlte der Schlüssel zum Öffnen. Ich bin dem Schloss mit 
der Bohrmaschine zu Leibe gerückt und habe dort jetzt die Titel mit dem 
Anfangsbuchstaben A untergebracht. Ebenso gibt es einen neuen, etwas 
stabileren Rollwagen für die aktuell angesagten Noten. 
Weiterhin habe ich ein 4 Meter langes Ablageregal an der Rückwand des 

Neues vom Notenwart 
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Kellerraumes angebracht, wozu habe ich das Schild ăHauptquartierò 
zweckentfremdet habe. Dieses dient nun dazu die Notenrückläufer der 
vergangenen Konzerte sortieren zu können. Diese Noten können auch 
mehrere Wochen dort ungestört liegen bleiben, sodass eigentlich jeder die 
Gelegenheit hat, seine Noten abzugeben. Das Schild bleibt unbeschädigt 
und kann jederzeit wieder aktiviert werden.  
Zur Abgabe der Noten habe ich eine Bitte. Gebt bitte alle Noten ab, die 
nicht benötigt werden, da ich festgestellt habe, dass einige Leute Noten 
der vergangenen 5-6 Jahre mit sich herumschleppen. Es ist immer sehr 
zeitaufwändig, wenn Noten abgegeben werden, die schon längst in den 
Schränken sein müssten. 
Aktuell sind noch die Inhalte von einigen Notenmappen auszusortieren, 
die von Musikern stammen, die leider nicht mehr aktiv dabei sind. Damit 
beschäftige ich mich dann aber später. 
So, nun habt ihr einen kleinen Überblick bekommen, wie es so zugeht in 
der Arbeit des Notenwarts. Wenn ihr etwas Bestimmtes sucht oder sonst 
eine Frage habt, könnt ihr euch gern an mich wenden. 

Christoph Debbeler 
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Das Hauptorchester hat das Jahr mit Musik der Swing-Ära und des Big-
band-Sounds begonnen.  

Das inzwischen vergangene Jubiläumsjahr hat unseren Verein ja schon 
vielfach zur¿ckblicken lassen, so war auch ein Konzert mit ăalter Musikò 
naheliegend. Der Roman hat dazu in den Notenbeständen des Orchester-
kellers gekramt und wurde fündig. Stücke von Glenn Miller, Benny 
Goodman und Nat King Cole hat er teils neu arrangiert und mit seinem 40
-kºpfigen Orchester einge¿bt. Doch das einfache ăHerunterspielenò ist 
unser Ding nicht, der Spaß 
für Musiker und Publikum 
darf, wie auch bei den 
Novemberkonzerten, nicht 
zu kurz kommen.  
So wurde diesmal die 
Uniform im Schrank ge-
lassen und die Musiker 
haben sich auch äußerlich in 
die 30er bis 50er Jahre 
zurückversetzt, mit 

Musik alter Schule 
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pomadigem Scheitel, Uhrkette an der Weste, Marlene-Hose, Pünktchen-
kleidern und Perlenketten war die Illusion komplett und der Spaß war 
allen anzusehen. Stücke wie In The Mood, Fly Me To The Moon, Feeling Good 
oder Straighten Up And Fly Right haben das Publikum begeistert und letzt-
endlich zu stehenden 
Ovationen hingerissen. 
Begeistert hat auch unser 
Sänger Flo, den schon eine 
lange Freundschaft mit dem 
Orchester verbindet. Er trat 
diesmal in die großen Fuß-
stapfen von Legenden wie 
Sinatra, Cole oder Bublé, was 
er begeisternd meisterte. Eine, 
von der Moderatorin Sylvana 
so genannte ăGanzkºrpergªnsehautò bekam das Publikum dann, als Flo 
zusammen mit Henning Arlt an der Gitarre die Titel Home und Wake Me 
Up sang. 

Bevensen hat in den be-
tagten Mauern des 
Theaters an der Linden-
straße ein außergewöhn-
liches Konzert erlebt, 
und man kann sich 
schon auf die nächsten 
kreativen Projekte des 
Orchesters freuen. 

Knud Junge-
Dombrowski 
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